
ANSPRECHPARTNER

Die Förderung der Elektromobilität ist fest in der Konzernstrategie der N-ERGIE 
verankert. Ganz besonderen Wert legt die N-ERGIE darauf, mit gutem Beispiel voran 
zu gehen: Einem umfassenden Mobilitätskonzept folgend, elektrifiziert sie konsequent 
ihren eigenen Fuhrpark. Noch 2017 erreichte sie das symbolisch wichtige 
Zwischenziel von 100 voll elektrischen Fahrzeugen in ihrer Flotte.    

REGIONALE  
WILLENSBILDUNG . . .

. . . MACHEN SIE SICH DOCH 
SELBST EIN BILD DAVON.

GEMEINSCHAFT ALS OBERSTES PRINZIP

Die Metropolregion Nürnberg ist eine Kooperation auf  

Augenhöhe aus:

• Politik – mit 23 Landkreisen und 11 kreisfreien Städten

• Wirtschaft – mit über 130 Partner-Unternehmen

• 8 Fachgremien – mit rund 400 Experten aus Wirtschaft,  

Wissenschaft, Verkehr, Kultur, Sport, Tourismus, Marketing 

und Klimaschutz

SEGELSCHIFF-ORGANISATION DER  
METROPOLREGION NÜRNBERG

www.metropolregion.nuernberg.de

RATSVORSITZ WIRTSCHAFTSVORSITZ

Andreas Starke 

1. stellv. Ratsvorsitzender und 

Oberbürgermeister der Stadt 

Bamberg

Franz Stahl 

2. stellv. Ratsvorsitzender und 

1. Bürgermeister der Stadt 

Tirschenreuth

Prof. Dr. Klaus L. Wübbenhorst

Wirtschaftsvorsitzender der 

Europäischen Metropolregion 

Nürnberg und Vorstandsvor-

sitzender des Fördervereins 

„Wirtschaft für die Europäische 

Metropolregion Nürnberg e. V.“

Armin Kroder

Ratsvorsitzender der 

 Euro päischen Metropolregion 

Nürnberg und Landrat des  

Landkreises Nürnberger Land

Heinz Brenner 

Mitglied des Vorstands des 

Fördervereins „Wirtschaft für 

die Europäische Metropolregion 

Nürnberg e. V.“, Leiter des  

Regionalreferats Siemens 

Erlangen/Nürnberg

Heribert Trunk

Mitglied des Vorstands des 

Fördervereins „Wirtschaft für 

die Europäische Metropolregion 

Nürnberg e. V.“, Präsident der 

IHK für Oberfranken, Bayreuth

VISION GRÜNER FUHRPARK

HERAUSFORDERUNGEN
• Der Sektor Verkehr emittiert zu viel CO2 und ist bisher ungenügend mit anderen Sektoren 
 gekoppelt (Strom)
• Hohe Stickoxid-Belastung im Stadtgebiet Nürnberg
 

PROJEKTBESCHREIBUNG
• Ausrüstung der Stellplätze mit Ladeinfrastruktur: Bisher 120 Ladepunkte an den 
 Fuhrparkstandorten aufgebaut.
• Zusammenarbeit mit regionalen Partnern (z. B. ABL Sursum aus Lauf) 
• Fokus Nachhaltigkeit: Beladung der über 100 Fahrzeuge mit Ökostrom aus der Region

ZUKUNFTSWEISENDE ASPEKTE
• Die am Schwerpunktstandort Nürnberg-Sandreuth realisierte Ladeinfrastruktur zählt 
 bundesweit zu den größten installierten Ladelösungen
• Ganzheitliches Konzept: Schulung Fuhrpark-Mitarbeiter, elektronisches Buchungsportal 
 und breite Motivation der Mitarbeiter für die Nutzung

KONKRETE ERGEBNISSE UND NUTZEN
• Wachsende Beliebtheit von Elektroautos bei Mitarbeitern
• Emissionsfrei zurückgelegte Dienstfahrten verbessern CO2-Bilanz und Luftqualität

AUSWIRKUNGEN AUF DIE METROPOLREGION NÜRNBERG
• Elektrischer Fuhrpark als Testumgebung: Weitergabe gesammelter Erfahrungen an Kunden 
 und Partner: Bereits 75 Ladepunkte bei Geschäftskunden aus unterschiedlichsten 
 Branchen realisiert.
• Externe Wirkung: N-ERGIE stellt testweise Elektrofahrzeuge zur Verfügung
 

OFFENE HERAUSFORDERUNGEN
• IT-Vernetzung der Ladeinfrastruktur und die Entwicklung eines Last- und 
 Lademanagements als nächster Schritt
• Fahrzeugeinsatz künftig anhand der Ladestände und des Reichweitenbedarfs 
 intelligent gesteuert

Umgesetzt durch ein Modellvorhaben der Raumordnung im Rahmen des Forschungsfeldes 
„Lebendige Regionen – aktive Regionalentwicklung als Zukunftsaufgabe“ des BMVI/BBSR.
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